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An Ihre Wirtschaftsredaktionen


Führende Position von ABB im nachhaltigen Wirtschaften 

Position der Technologiegruppe im Dow Jones Sustainability Group Index im zweiten Jahr bekräftigt
Zürich, Schweiz, 07. November  2000 – ABB, der weltweit tätige Technologiekonzern, hat heute bekanntgegeben, dass es von der SAM Sustainability Group als führendes Unternehmen für nachhaltiges Wirtschaften im Elektroindustriesektor benannt wurde. Damit wird ABB im zweiten, direkt aufeinanderfolgenden Jahr, in den Dow Jones Sustainability Group Index (DJSGI) aufgenommen.

Der Index wird als Massstab für Finanzprodukte betrachtet, die auf dem Konzept des nachhaltigen Wirtschaftens basieren. Geographisch ist der Index global ausgelegt und setzt sich aus Unternehmen unterschiedlicher Industriesektoren zusammen.

“Der DJSGI wurde entwickelt, um Investoren und der Industrie einen neutralen, rigorosen und transparenten Massstab des nachhaltigen Wirtschaftens anzubieten. Der Index beurteilt dabei nicht nur den gegenwärtigen Stand der ökonomischen, umweltgerechten und sozialem Leistungen eines Unternehmens, sondern zeigt auch die historische Entwicklung und die zukünftigen Verbesserungspotentiale” sagte Ivo Knöpfel, Leiter der Rating und Index Forschung der SAM Sustainability Group.

Das SAM Bewertungssystem sucht nach Unternehmen die etwa Recyclingkriterien bereits beim Produktionsdesign berücksichtigen, die Effizienz der Ressourcenverwendung verbessern, lokale Interessengruppen bei grossen Infrastrukturprojekten konsultieren oder Technologietransfers in Entwicklungsländer leisten. Die soziale Komponente bildet einen signifikanten Bestandteil der Beurteilung.
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SAM lobte die Umweltpolitik der ABB, die auf den Prinzipien der International Chamber of Commerce (ICC Charter) und dem zugehörigen Umweltmanagementsystem, das nach ISO 14001 zertifiziert ist.

ABB investierte im Jahr 1999 US$ 865 Millionen in Forschung und Entwicklung und US$ 1,212 für Entwicklungsarbeit im Zusammenhang mit Kundenbestellungen, dies entspricht acht Prozent des Gruppenumsatzes. In diesem Zeitraum umfassten die Innovationen Fortschritte auf dem Gebiet der molekularen Nano-Technologie, der Stromverteilungstechnik oder der robotergestützten Prozessautomatisierung. In der Stromübertragung und -Verteilung konzentriert sich ABB zunehmend auf das Geschäft für alternative Energielösungen und dezentrale Stromerzeugung,  einschliesslich Brennstoffzellen und Mikroturbinen.

Der aus 236 Kriterien bestehende Indexbericht beruht auf der jährlichen Beurteilung des nachhaltigen Wirtschaftens der 2000 grössten Unternehmen im Dow Jones Global Index aus 61 verschiedenen Industriesektoren in 27 Ländern. 

Er repräsentiert die obersten zehn Prozent der nachhaltig wirtschaftenden Unternehmen weltweit, mit einer gesamten Marktkapitalisierung von ca. US$ 5,5 Trillionen (zum 31. August 2000). Der Bericht beinhaltet ebenfalls eine Analyse der Medienberichte und das Verhalten der Unternehmen in Krisen und potentiellen Krisen. SAM beobachtet die Unternehmensleistungen fortlaufend während des Beurteilungsjahres.  

Der ABB Konzern (www.abb.com) bedient Kunden in den Bereichen Stromübertragung und ‑verteilung, Automatisierungstechnik, Öl, Gas und Petrochemie, Gebäudetechnik und Finanzdienstleistungen. Mit neuen IT-Applikationen, massgeschneiderten Softwarelösungen, zunehmenden E-Business-Aktivitäten sowie einer schnell wachsenden Wissens- und Dienstleistungsbasis schafft ABB Verbindungen zur Neuen Wirtschaft. Der ABB-Konzern beschäftigt rund 160 000 Mitarbeitende in über 100 Ländern und hatte im Jahr 1999 einen Umsatz von ungefähr 25 Milliarden US-Dollar. (Schluss)
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